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 Florian Schiller (Vorsitzender) 

 Jocherstraße 5 

 85221 Dachau 

 

 

Große Kreisstadt Dachau 

z.H. Herrn Oberbürgermeister Hartmann 

Konrad-Adenauer-Str. 2-6 

85221 Dachau 

 

 

 

Dachau, 30. Juli 2023 

 

 

ANTRAG: Vorbereitende Maßnahmen zur Auslotung des Geothermie-Potential im Stadtgebiet 

Dachau 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

 

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden ANTRAG:  

Die Stadtverwaltung zeigt auf, welche Schritte zur Untersuchung von Geothermie-Potentialen im Zuge 

der Wärmewende im Stadtgebiet vorzunehmen sind. Dabei wird anhand von Beispielen anderer 

Kommunen in der Metropolregion München aufgezeigt, wie die Untersuchung und Realisierung dort 

vorgenommen von statten gingen, welche Mittel aufzuwenden waren und innerhalb welches 

Zeitraums Untersuchung und Realisierung erfolgten.  

Es ist dabei auch aufzuzeigen, welche kritische Masse an anzuschließenden Haushalten und 

öffentlichen Gebäuden erforderlich ist, um ein solches Vorhaben wirtschaftlich stemmen zu können. 

Es soll des Weiteren darauf eingegangen werden, welche Fördermittel von Land und Bund zur 

Verfügung stehen bzw. stehen müssten, um ein solches Projekt für eine Stadt wie Dachau in Angriff zu 

nehmen.  

Zur Vorstellung der Ergebnisse ist nach Möglichkeit ein Projektverantwortlicher einer Kommune oder 

alternativ ein Sachverständiger eines externen Planungsbüros zu einem Vortrag zu laden. 
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BEGRÜNDUNG: 

Die viel diskutierte und im Zuge der Abwehr des Klimawandels erforderliche Wärmewende wird nicht 

zu leisten sein, in dem ein einzelner Königsweg beschritten wird. Stattdessen werden viele Ansätze 

untersucht und ggf. unterschiedliche Konzepte umgesetzt werden müssen um die vor Ort passenden 

Veränderungen auf bezahlbare Weise vorzunehmen. Geothermie kann eine sehr gute Quelle für 

Wärme darstellen, allerdings sind entsprechende Bohrungen mit Millionenkosten verbunden. 

Insofern gilt es fundiert vorzugehen und zunächst dem Stadtratsgremium, aber auch interessierten 

Bürgerinnen und Bürgern wichtige Fakten und Erfahrungen anderer Kommunen strukturiert an die 

Hand zu geben. 

 

HAUSHALTSMÄSSIGE AUSWIRKUNGEN:  

Für die Bearbeitung des Antrags ggf. geringe Mittel für das Einholen externer Expertise, sowie die 

Organisation eines Vortrags.   

 

Florian Schiller     

Fraktionsvorsitzender    


